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Vom Bau der Betonstraße
in Kradolf (Thurgau).

(Korrespondenz.)

I. Allgemeines.
Der Kanton Thurgau hat in den legten Jahren an

verschiedenen Orten Betonstraßen erstellt; nicht nur
in der Ostschweiz, sondern in der ganzen Schweiz
steht er in der Verwendung des Betons zur Straßen-
befestigung in vorderster Linie. Immerhin herrscht
noch mancherorts die Ansicht, der Kanton erstelle
auf den Staatsstraßen die Hartbeläge nur aus Beton.
Dies trifft nicht zu, wenn auch, wie oben angeführt,
die Betonstraße wesentliche Anwendung gefunden
hat. So zeigen beispielsweise die im Jahre 1930 aus-
geführten neuen Straßenbeläge folgendes Bild :

m* km

1,146 0,165

1. Kalfmischverfahren
„Colzuma"

2. Teerasphaltbeton (System
Schlüpfer) 26,509 4,239

3. Walzasphaltbeläge:
a) Rauhbelag (Syst. Vago) 1,261 0,262

b) Mexphalt 34,006 5,123
4. Betonstraßen 36,890 6,471
5. Kleinpflästerungen 13,032 2,543

Ausbaufläche insgesamt 112,844 18,803

Fr./m'

7,28

5,70

6,80

5,85

12,27

15,10

7.—
12.50

16.20

Die Arbeiten wurden hauptsächlich auf der See-
straße: Schaffhausen—Kreuzlingen—Arbon, auf den
Strecken : Arbon—St. Gallen, Aadorf—Wängi, Bischofs-
zell—Hauptwil, als Teilstücke schweizerischer Haupt-
durchgangsstraßen, ausgeführt.

Die oben genannten Erstellungskosten auf den
betreffen nur die Ausgaben für die eigentlichen

Beläge, ohne Korrektionsvorarbeiten, ohne Entwäs-
serungen und Verstärkungen im Untergrund (Stein-
bettanlagen usw.) und ohne Planie und Anpassungs-
arbeiten.

Die Unterschiede in den Preisen der einzelnen
Belagsarten je m® sind auf die verschieden großen
Fahrstrecken für die Stoffzufuhren und auf die je-
weiligen in Frage kommenden Belags- oder Ausbau-
flächen zurückzuführen.

Abbildung Nr. 1.

Anfuhr der Kies-Sandmischung und des Zementes zur Bau-
stelle, mit Rollwagen ; Hochziehen auf die Betonmischmaschine.

Abbild u n'g N r. 2.
Betonmischmaschine, Selbstfahrer, mit Schwenkarm und Förder-
band; Verteilung der Mischung des Unterbetons über die
Eiseneinlagen. Rechts eine Fahrbahnhälfte fertig betoniert.

II. Die Entwicklung des Betonstrafyenbaues
in der Schweiz.

Nach den Angaben der Betonstraßen A.-G in
Wildegg sind in der Schweiz bis Ende 1931 in Be-

tonbelägen erstellt worden:

^îîuztsisrte zcjiwsiisi-ïzclis

^sn«>^srllsr»!?sîiung
^Inslziiängigss (^escliästslzlstt clef gsssmtsn /^Sisssrsc^isst sllsi- ^anclv/S^Ics unc! (ISvvSfìze

4bonnemvnl»prvi»! 6 X4c>nzls k^r. 6 -, 12 sonats k-i. 12.- Inîsrslv! 30 Llz. psi sinspsitigs Lc>Ic>nsI?si"s. WisclsrXoiungsn ksksll
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Vom kau eler ketonzfrshe
in Krs6o!i lskurgsul.

(Xoiis5pc>n6sn?)

I. ^iigemeinsl.
Osc Xsnlon IIiui-Jsu liss m clsn Islzssn lsliisn Sri

vsi5cliisclsnsn Oilsn össon5lishsn si-zlsllsi niclil nui
m clsi O5s5cliwsi^, zoncisin In clsi gsnzisn 5cliwsi/i
zsslis sc in clsi- Vsi-wsnclung clsz öslons ^ui 5sislzsn-
lssssssigung in voi-clsi5ss>- I.inis. Immscliin lisirsclis
nocli msnclisi-oiss clis ^nsiclis, 6si Xsnson sizsslls
sus clsn 5ssss3zs!-slzS!i clis I^lsislsslsgs NUI- SU5 kslon.
Ois5 siisss niclil ^u, v/snn sucli, wie sksn sngssüliis,
clis össon5si-sk)E wsssnlliclis ^nwsnclung gslunclsn
lisl. 5o ^sigsn Issizpisizwsizs clis im lsliis 193V suz-
HssüIiisEn NEUEN 5siskzsnlzslsgs sslgsn6s3 kilcl:

m^ Km

1,146 0,165

1. XsitmizclivsilsXisn
„Loi^ums"

2. Issiszplisltkston (5^!tsm
Scliisplsi) 26,50? 4,2Z?

3. Wsi^sspXsillzsisgs:
s) ksuXksisg (3y3l. Vsgo) 1,261 0,262
b) Xlsxplisil 34,006 5,123

4. 8slc>nzlishsn 36,3?0 6,471
5. Xisinpliszlsiungsn 13,032 2,543

Ausksulisclis insgszsml 112,844 13,303

5r./m'

7,28

5,70

6,30

5,35

12,27

15,10

7.—
12.50

16.20

Ois /Vississn wui-clsn Iisupszsclilicsi sus clsi- 5ss-
5tis!)S: 5clissslisu5sn—Xrsu^Iingsn—Wilson, sus clsn
5sfscl<Sn : Arkon—5s. (OsIIsn,/^s3ois—Wsngi, öizcsiosz-
^sll—l-Isuptwil, slz Isilzsüclcs 5cs>wsiz:E>'i5cIiS>' s-lsups-
clurcliHsngzZsishsn, suzgssüliis.

Ois olssn Jsnsnnssn ^izssIIunHsIcczzsEn sus clsn
m^ kssissssn nur ciis ^U3gsdsn süi- clis sigsnllicksn
öslsgs, olins Xon-slcsionzvoi-siississn, slins ^nlws3-
zsi-ungsn uncl Vsizssilcungsn im Onssi-giuncl (5lsin-
IsssssnIsgSN U3ViI.) UNcl oliNS ?Isnis UNcl ^NPS33UNg3-
siississn.

Ois Onssizcliiscls in clsn ^isi3sn clsi- sin^slnsn
öslsgzsi-ssn js m^ zincl sus clis vsi-zcliisclSn giolzsn
I^sliizsi-sclcsn süi- clis 5sc>ss/usulii-sn un6 sus 3is js-
wsiligsn in ^i-sgs Icommsn6sn öslsgz- ocisi ^uzksu-
slsclisn ^ui-ûàusûliisn.

T^kkliclung X!r. 1.

4n<us»- cisi Xisz-Zsncimizciiung unci clss 7smsn1s5 xur 3su-
zlsiis, mil koàsgsn i llocli^isssn sus clis öslonmizclimszcsniis.

/^bbi! clung XI i. 2.
3slc>nmisclimsscs>ins, Zsiksllsliisi, mil Zcliwsnksim uncl l^üiclsi-
lzsncl? Vsilsiiung <lsi Xlizcliung clsz Dnlsiizslsns üksi clis
^izsnsinisgsn. ksclils sins ^sliidslinsisills lsilig kslonisil.

il. vie Lntvicklung <Ie5 vetonltrshonbsuel
in «ier îckveii.

Xlscli clsn ^ngsksn cisi össonZsishsn ^.-(5 in
WilcisJg zincl in clsi 5cs>wsi^ Iziz ^ncls 1931 in ös-
sonlsslsgsn sizsslls woiclsn:
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Baujähr

1909 '

1

1914 '

J

1926
1927

1928

1929

1930

1931

Ort Flächen in
Einzeln Im Jahr.

Rorschach, Hauptstraße 2,133
Rorschach, Neugasse 709 2,842
Rorschach, Hauptstraße 2,394
Rorschach, Ankerstraße 135 2,529
Liestal—Basel, Bachmatt bei Pratteln 1,288 1,288
Bad Schinznach—Brugg 6,112 6,112
Genf, Route de Chêne 7,396
Arbon, Bahnhofstraße 3,008
Thayngen, Staatsstraße im „Wippel"
Thayngen, Industriesfraße

1,919
1,069

St. Gallen, Bahnhofpärkli 1,170 14,562
Schaffhausen—Dießenhofen—Stein a. Rh. 64,981
Amriswil—Neukirch—Arbon 22,012
Bern, Lorrainebrücke 1,925
Verschiedene Privatstraßen 2,024 90,932
Luzern, Sanatorium St. Anna 2,422
Knutwilerhöhe—Buchs (Luzern—Zofingen) 8,701
Wittenbach—Häggenschwil (St. Gallen—Amriswil) 18,222
Solothurn—Lüßlingen 14,848
Hauptwil—Bischofszell (Kt. Thurgau) 7,175
Ölten, Franz Stirnemann, Baumaschinen 240
Romanshorn—Arbon 29,714
Oberkirch (Luzern—Zofingen) 6,218
Surseewald (Luzern—Zofingen) 5,995
Monte Ceneri (Kt. Tessin) 13,450
Pratteln, Unterführung S. B. B. 5,477 112,462

Vevey, Avenue de la Gare 783
Champ de Blé, Kt. Genf (Genf—Lausanne) 6,408
Reichenau—Ems, Kt. Graubünden 4,006
Ibach—Brunnen, Kt. Schwyz 16,698
Rheinfelden, Brauerei Feldschlößchen, Privatsfraße 4,557 32,452

Basaltbetonsfrafyen, erstellt von der Firma R. Kieserling in Altona.

Die Belagflächen verteilen sich auf die einzelnen
Kantone wie folgt:

Kanton Thurgau 127,132 m"
IT

St. Gallen 26,028 m'
II Luzern 23,336 m»

n Schwyz 16,698 rrr
« Solothurn 15,088 m*
» Genf 13,804 m*
IT Tessin 13,450 m*
IT Aargau 11,176 nr
IT Baselland 6,765 m"
II Graubünden 4,006 m°
II Schaffhausen 2,988 m*
II Bern 1,925 m*
II Waadt 783 m^

Summe bis Ende 1931 263,179 rrr

III. Die Betonstraße in Kradolf (Thurgau).

Der zur Zeit in Ausführung begriffene Betonbelag
auf der Kantonsstraße Sulgen—Bischofszell, in den
Gemeinden Kradolf und Bleiken, erstreckt sich auf
eine Länge von insgesamt 2000 m, wovon etwa 300 m
auf die Gemeindestraße entfallen. Der Belag erhält
eine Breite von 6 m, mit Mittelfugen und mit Quer-
fugen, leßtere alle 10 m. Die früher erstellten Beton-
strafen im Kanton Thurgau hatten keine Längsfugen.
Die Erfahrung zeigt, daß die meisten Fahrbahnplatten,
zwischen zwei durchgehenden Querfugen liegend,
in der Mitte einen Schwindriß erhielten. Die „Mittel-
fuge" hat sich demnach künstlich gebildet, und auch
die Armierung des Belages vermochte dies nicht zu

verhindern. So wird es besser sein, diese Längsfuge
gleich von Anfang an auszubilden. Diese Ausführung
bietet überdies den großen Vorteil, daß man die

eine Hälfte des Betonbelages fertig erstellen und dem

Orts-Verkehr übergeben kann. In Kradolf ist dies

um so wertvoller, weil zum ersten Mal im Kanton

Thurgau die Betonstraße innerorts ausgeführt wird,

Der Untergrund wurde in üblicher Weise festge-
walzt. Der Beton wird in zwei Schichten eingebaut:
eine 11 cm starke Unterschicht und eine 5 cm starke

Oberschicht, die beide in einem Zug miteinander
ausgeführt werden.

Die beiden Schichten unterscheiden sich in der

Kornsusammenseßung und in der Zugabe des Ze-

mentes. Es ist bekannt, daß Kornzusammenseßung
und Wasserzugabe die Festigkeit des Betons we-

sentlich beeinflussen.

In Kradolf ist die Ausführung wie folgt:
Unterbeton, 11 cm stark:

20 Volumenprozent Brechsand 0 4- 7 mm.
30 Volumenprozent Natursand 0 4- 8 mm.
50 Volumenprozent Rundkies 8-4-35 mm.
Zementzugabe 250 kg auf den m® fertigen Beton,

Oberbeton, 5 cm stark.
6 Volumenprozent Brechsand 0 4- 5 mm.

35 Volumenprozent Natursand 0 4- 8 mm.
14 Volumenprozent Feinsplitt 8 4-15 mm.
45 Volumenprozent Grobsplitt 15-4- 25 mm.

Zementzugabe 400 kg auf den m® fertigen Beb"

Die mit dem anfallenden Beton erstellten Prob«'
kör per (Prismen 12X12X36 cm) ergaben folgend

Festigkeiten :
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ösujstir

190? ^

1914 ^

1926
1927

1923

1929

1930

1931

Ort ^isctisri ir>

^in^sin im tstir.
korsctisctr, l4suptstrslzs 2,133
korsctiscti, I^lsugssss 709 2,342
Xorsclisctr, l4suptstrsl;s 2,394
korsctiscli, ^nlcsrstrslzs 135 2,529
l.isstsl—össsl, ösclimstt tzsi t'rsttsln 1,288 1,238
öscl 5cliin^nsct>—örugg 6,112 6,112
Osnk, kouts cis LIisns 7,396
Arlson, öslintiotstrskzs 3,003
Ilis^ngsn, 5tsstsstrs^s im „Wippe!"
Itis^ngsn, !nclustrisstrsk)s

1,919
1,069

^t. Osllsn, öslintiotpsrlcli 1,170 14,562
Zclistttisussn—Ois^snliotsn—Ztsin s. kt>. 64,981
^mriswil—l^lsulcircti—Orison 22,012
ösrn, I.orrsinslc>rücl<s 1,925
VsrscliisclsnE ?rivststrskzsn 2,024 90,932
l.ui:srn, 5snstorium ^t. ^nns 2,422
Xnutwilsrliölis—öuclis (I.u^srn—/otingsn) 8,701
Wittsnlzscli—t-lsggsnscliwil (8t. (Osllsn—T^mriswil) 18,222
8olottiurn—l.ükzlingsn 14,343
t4suptwil—öiscliots^sll (Xt. Iliurgsu) 7,175
Oltsn, t'rsn^ 8tirnsmsnn, ösumssctiinsn 240
Xomsnsliorn—T^rtzon 29,714
Otzsrlcircli (l.u?srn—/otingsn) 6,218
8urssswslcl (l_u^srn—Xotingsn) 5,995
l^lonts Lsnsri (Xt. Isssin) 13,450
l'rsttsln, Ontsrtülirung 8. ö. ö. 5,477 112,462
Vsvs^r, Avenus cls Is Osrs 733
Ltismp cls öls, Xt. (Osnt ((Osnt—I-sussnns) 6,403
ksiclisnsu—^ms, Xt. (Orsulsünclsn 4,006
llsscli—krunnsn, Xt. 8ctiwx^ 16,693
Xlisintslclsn, örsusrsi ^s!clscli!öl)ctrsn, ?rivststrslzs 4,557 32,452

össsitdstoristrsizsri, srstsiit von 3sr I^irms k. Xlsssrilrig in Citons.

Ois öslsgtlsclisn vsrtsilsn sicli sut clis sin^slnsn
Xsntons wis tolgt:

Xsnton Iliurosu 127,132 m-
8t. Ösllsn 26,023 m-
I.u^srn 23,336 m'

„ 8cliw>/? 16,693 m'
8olotl>urn 15,033 m'
Osnt 13,804 m-
Isssin 13,450 m-

„ ^srgsu 11,176 m'
össsllsncl 6,765 m-
(Orsulsünclsn 4,006 m°
8ctisttlisussn 2,988 m"
Lern 1,925 m°

„ Wssclt 733 m^

8umms Isis ^ncls 1931 263,179 m°

I». vie vetonltrshe in Xrs«ioif (Iliurgsu).
Osr ?ur ^sit in ^ustülirung Issgrittsns östonlsslsg

sut clsr Xsntonsstrslzs 8ulgsn—öiscliots^sll, in clsn
(Osmsinclsn Xrsclolt uncl ölsilcsn, srstrsclct sicli sut
sins I.sngs von insgsssmt 2000 m, wovon stws 300 m
sut clis üsmsinclsstrslzs snttsllsn. Osr öslsg srtislt
sins örsits von 6 m, mil Xlittsltugsn uncl mit (Ousr-
tugsn, lstztsrs slls 10 m. Ois trütisr srstslltsn öston-
strshsn im Xsnton Iliurgsu tisttsn Icsins l_sngstugsn.
Ois ^rtslirung ^sigt, clsh clis meisten s-slirlsslinplsttsn,
2!wisclisn ^wsi ciurct>gslisn6sn (Ousrtugsn lisgsncl,
in clsr l^litts einen 8ctiwinclrih srlsisltsn. Ois „Xlittsl-
togs" list sicli clsmnscli Icünstlicli gslsilclst, uncl sucl,
clis Armierung clss öslsgsz vsrmoclits ciisz nictit ?u

vsrliinclsrn. 8o wircl ss Isssssr sein, clisss >.sngstugs
glsicti von ^ntsng sn sus^ulsilclsn. Oisss /^ustülirurig
^istst ülssrcliss clsn großen Vorteil, clst; msn clie

sins ltsltts clss östonlsslsgss tsrtig srstsllsn uncl clsm

Orts-Vsrlcslir üissrgslssn lcsnn. !n Xrsclolt ist ciie!

um so wertvoller, weil )rum ersten I^lsl im Xsntor

Itiurgsu clis östonstrslzs innerorts susgstülirt wirä
Osr Ontsrgruncl wurcls in ülsliclisr Weiss tsstgs-

wsl^t. Osr öston wircl in ?wsi 8cl>icl>tsn singslssrii!
sins 11 cm stsrlcs Ontsrsctiiclit uncl sine 5 cm starve

Olssrscliiclit, clis Issicis in sinsm ^ug mitsinencle?

susgstülirt wsrclsn.
Ois lssiclsn 8ctiiclitsn untsrsctisiclsn sicli in cls?

Xornsussmmsnsstzung uncl in clsr ^ugslss clss ^e-

msntss. ^s ist tzslcsnnt, clsh Xorn?ussmmsnsst;u^
uncl Wssssr?ugslss clis k^sstiglcsit clss östons ws-

ssntlicli Isssintlusssn.

In Xrsclolt ist clis T^ustülirung wis tolgt:
Ontsrlsston, 11 cm stsrlc:

20 Volumenprozent krsclissncl 0 7 mm.
30 Volumenprozent I^sturssncl 0 ^ 3 mm.
30 Volumenprozent Xuncllciss 3 35 mm.
^smsràugsks 250 Icg sut clsn m^ tsrtigsn öston

Olzerluston, 5 cm stsrlc.
6 Volumenprozent örsclissnci 0 ^ 5 mm.

35 Volumenprozent Xlsturssnci 0 ^ 3 mm.
14 Volumenprozent l^sinsplitt 15 mm.
45 Volumenprozent (Orolzsplitt 15^ 25 mm.

^smsnt^ugslzs 400 Icg sut càsn m^ tsrtigsn östo"

Ois mit clsm sntsllsnclen öston srstslltsn l^rol?e

lcörpsr Prismen 12X12X36 cm) srgslzsn tolgsn^
t^sstiglcsitsn:
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Abbildung Nr. 3.

Abziehen des Unterbetons durch den Straßenfertiger ; Dichtung
mit Preßlufthämmern. Zu beiden Seiten der Einbaubreite die

Laufschienen für Betonmischmaschine, Straßenfertiger und
Schußdächer.

Unterbeton P 250:
Alter Biegezugfestigkeit Druckfestigkeit.

7 Tage 45,8 kg/cm® 321 kg/cm^
28 Tage 61,4 „ 428 „ |

Oberbeton P 400:
7 Tage 58,0 kg/cm* 526 „

28 Tage 63,6 kg/cm* 612 „
Kies und Sand werden bei Kradolf der Thür ent-

rammen. Der Betonstrafjenbau erweist sich auch in-
tofern günstig, als man in der Regel Baustoffe be-
nütjen kann, die in der Nähe der Baustelle gewonnen
werden. In Kradolf werden Kies und Sand in einer
Waschmaschine gründlich gewaschen und durch eine
Trommel in folgende Körnungen ausgeschieden :

Sand 0 -t- 8 mm, Rundkies 8 35 mm, Rundkies
35 d- 60 mm, Rundkies über 60 mm. Die beiden
ersten Körnungen kommen unmittelbar zur Verwen-
dung im Beton, während der Rundkies 35 -4- 60 mm
durch ein Walzwerk zu Walzsand und Splitt verar-
beitet wird. Die Kieselbollen von über 60 mm ge-
langen in einen Brecher, der Brechsand, Fein- und
Grobsplitt für die Oberschicht liefert. Da die bei der
Aufbereitungsanlage anstehende Kiesbank wenig
Rundsand liefert, mufj solcher von auswärts (Bischofs-
zell und Sulgen) bezogen werden.

Mit Hülfe von MeÇ-Silos werden die einzelnen
Mischungen in Rollwagen von 500 I Inhalf zusam-
mengestellt und durch Motor- bezw. Pferdezug zur Ein-
baustelle gebracht (Abbildung Nr. 1). Dort wird der
Zement zugegeben und die noch unverarbeitete
Mischung auf die Betonmischmaschine hochgezogen.

Die Betonbereitung erfolgt in einem als
Automobil selbstfahrbarem Mischer (Abbildung Nr. 2).
Ein schwenkbares Förderband verteilt den Beton auf
der Strafje, so dafj nur noch wenig Schaufelarbeit
notwendig wird.

Die Unterschicht des Belages wird armiert, mit
einem Rundeisennefj von etwa 3,5 kg Gewicht auf
den m° Belag. Gegen den Strafjenrand sind die
Maschen enger. Das Eisennetj wird etwa 3 cm über
den gewalzten Untergrund gehoben. Zur Randver-
Stärkung werden zwischen Unter- und Oberschicht
noch je ein Eisen und Eckbügel verlegt.

Die Querfugen folgen sich in Abständen von
10 m, von denen ungefähr jede vierte als Dehnfuge
ausgebildet wird.

Abbildung Nr. 4.

Verarbeitung des Oberbefons durch den Straßenfertiger.

Vor dem Betonieren der zweiten Strafjenhälfte
erhält die innere Vertikalfläche der zuerst ausgeführten
Belagshälfte einen etwa 2 mm dicken Teeranstrich,
wodurch die freie Beweglichkeit in der Längsfuge
gewährleistet wird.

Der Unterbeton wird mit dem Strafjenfertiger
auf die richtige Höhe abgezogen (Abbildung Nr. 3)
und mit Prefjluftstampfern gedichtet.

Die Verarbeitung des Oberbetons erfolgt
mittelst des Strafjenfertigers (Abbildung Nr. 4), der
den Beton profilgerecht abzieht und stampft. Die
Querfuge wird im Unterbeton gebildet durch ein
Brett ; im Oberbeton wird sie mit einem Messer ein-
geschnitten. Das Quergefälle der Betonstrafje beträgt
2»/t %.

Zum Schutje gegen Sonne und Regen wird der
frische Beton mit fahrbaren Schufjdächern abge-
deckt (Abbildung Nr. 5), nach dem Erhärten erhält
er eine etwa 5 cm starke Sandabdeckung, die wäh-
rend 14 Tagen ständig feucht gehalten wird. Dadurch
wird das rasche Austrocknen des Betons vermieden
und das Auftreten von Schwindrissen verhindert.

Nach Ablauf dieser 14 Tage wird der Sand ent-
fernt, die Fugen mit Spramex vergossen und der
Belag dem Verkehr übergeben.

Die Bauleitung dieser Betonstrafje wird ausgeführt
von der Betonstrafjen A.-G. Wildegg. Unternehmer

Abbildung Nr. 5. Fahrbare Schußdächer.
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466i>8ung 14 r. Z,

/tkiislisn c>S5 tlnlsrkslonz 8urcli 8sn Zlsshsnlsrtigsc Olclilung
mit I^stzlultlismmsm, 2u dsiclsn 5s!lsn 8s^ ^indsubrsils ctis

l.sul5c1iisnsn lüc öslonm>zclims5c1iins, Ilcshsnlsi-tigsr unct
5cliulz8sclisn

Onlsclsslon 250:
Hllsr ßlsgsxuglszliglcsit Ofucklszllglcsil.

7 Isgs 45,8 ><g/cm^ 321 >cg/cm^
28 Iszs 61,4 „ 423 „ ß

OlzscOslon 40t):
7 Isgs 58,0 Icg/cm' 526 „

23 Iszs 62,6 Icg/cm^ 612 „
Xis3 uncl 5snci wsrclsn lssi Xcscloll clsr Iliuc snl-

wmmsn. Der kslon3lrsk;snOsu scwsi3t 3icli sucli in-
«lsrn gün3lig, s>3 msn in cisc l?szsl ösuslolls Os-
kiühsn Icsnn, clis in clsc l>lslis clsc ksuslsils gswonnsn
wscclsn. >n Xcscioll wscclsn Xis3 uncl 8sncl in sinsc
Vì/s3cl^ms3cliins ^cüncliicli gsws3clisn uncl cluccli sine
Icommsl in loigsncls Xomungsn su3gs3cliisclsn:
5sncl 0^-3 mm, kuncilcisz 8 ^ 35 mm, kuncl><iE3
Z5 60 mm, Kuncl>cis3 üOsc 60 mm> Ois lssiclsn

sàn Xömungsn kommen unmillsiOsc ^uc Vscwsn-
clun^ im öslon, wslicsnci clsr Kunci><is3 25 -4- 60 mm
ciuccli sin V^/s>z:wsc>c ^u Wsl?3sncl uncl 5p!ill vsrsc-
8silsl wiccl, Ois Xis3s!Iso!>sn von ülssc 60 mm gs-
lsnzsn in sinsn öcsclisr, cisc Krscli3sncl, k^sin- uncl

Ocolz3p!ill lüc clis (OOs^c^icl^l iislscl, Os clis Osi cisc

^ullzscsilung3sn!sgs sn3lslisncls Xis3lzsnlc wsniz
l^uncl3sn6 lislscl, muk; soiclisr von su3wscl3 (öizcliok-
^sll uncl 5u!gsn) lss^ogsn wscclsn,

l^Iil llüils von s^1s^-5i>05 wscclsn clis sin^slnsn
l^i3cliungsn in koüwsgsn von 500 I inksll ^U3sm-
msngs3ls»l un6 cluccln svlolor- Osz:w. ?lsrcls^ug ^uc^in-
lzsu3lsl!s gslscsclil (/^>slzi!clung Xlc. 1). Oocl wicci clsc
^smsnl 2:u^sgsOsn cincl clis nocli unvscscissilsls
l4i3cl>ung sul clis öslonmi3ciims3ckins liocligs^ogsn>

Ois öslonlzscsilung srloigl in sinsm s>3

^ulomolzi! 3slli>3llsli>'lsscsm I^Ii3clisr (^Olziiclung Xlc. 2).
On 3cliwsnlclsscs3 l'öcclsclzsncl vsclsill clsn öslon sul
clsc 5lcss)s, 30 clsh nur nocli wsnig 5clisuls>sc>ssil
nolwsnclig wiccl>

Ois Onlsc3cliiclnl cls3 Ks>sgs3 >viccl scmiscl, mil
sinsm Kunclsi3snnsh von slws 3,5 ><z (Oswiclil sol
clsn m° öslsg. (Oszsn clsn ^lcslzsncsncl 3incl clis
î^S3clisn sngsc. Os3 ^i3snnsl; v/irà slws 3 cm üOsc
clsn gswsOlsn Onlsi-gcuncl gslnoOsn. ksnclvsc-
5lsr>«ung v/scclsn ^wi3clisn Onlsc- onci OOsc3cliiclnl
nocli je sin ^i3sn unci ^clcOtigsI vsclsgl.

Ois (Oosrlcigsn loigsn 5icli in ^lz3lsnclsn von
m, von clsnsn ungslslii' jscls viscls s>3 Oslinlugs

su3gslzi>clsl wircl.

466!!8ung 4.

Vsssfdsilung cls5 Odsi^bstonz 8u>-cl> 8sn Zli'slzsnlsi'ligsn

Voc clsm ösloniscsn clsc ^>vsilsn Tlcskzsnlisllls
sclisil clis innscs Vsclilcsllisclis clsc ?usc3l su3gslöliclsn
Oslsg3lis!lls sinsn slws 2 mm ciiclcsn Issi'sn3l>'ic>i,
wocluccli clis lcsis öswsgliclnlcsil in clsc >.sng3logs
gswslir!si3lsl wicci.

Osc Onlsclsslon wiccl mil clsm 5lcsk)snlscligsc
scil clis cicliligs Oölis slszs^ogsn (^Olziiclung 3)
un6 mil ?cskz!càlsmplsm gscliclilsl.

Ois Vscs>'ìi>silunzcIs30lzscIsslON3 sclolgl
mills!3l cis3 6lcshsnlscligsc3 (^lsOiiclcing 4), clsc
clsn kslon pcolilgscsclil skiislil oncl 3lsmpll> Ois
(Dusclugs wiccl im Onlsclzslon gsiziiclsl cloccli sin
öcsll z im OizscOslon wircl 3is mil sinsm svlS33sr sin-
HS3clinillsn. Os3 (DoscgslsIIs clsc kslonàskzs isslcszl
2V- °/°^

^om Zcliohs gsgsn Zonns uncl ks^sn wiccl clsc
ln3clis öslon mil lsliclzscsn 5cliulzclsclisi'n slzgs-
cisclcl (/^izlsiiclung Xjn 5), nscli clsm ^clisclsn sclisll
sc sins slws 5 cm slsclcs 5sn6slzclsclcung, clis wsli-
csnci 14 Isgsn 3lsnclig lsuclil gslisilsn wiccl> Osclorcli
wiccl cls3 cs3clis ^U3lcocl<nsn cls3 Kslon3 vsrmisclsn
unci cls3 /^ulli-slsn von 5cl>wincli'i33sn vscliinclscl.

I^lscli ^lzlsul clis3sc 14 Isgs wiccl clsc Zsnci snl-
lsml, clis k^uzsn mil Zpcsmsx vscg033«n uncl clsc

öslsg clsm Vsclcslic üOsc^sOsn.

Ois Osulsilung clis3sc öslon3lcsk)s wircl su3gslülicl
von clsc Kslon3lcsl;sn VVi>clsgg> Onlsmslimsc

^66i>8ung 14 r, ^slisbsrs 5cl>uh8scl>si-.
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des Betonstraßenbaues in Kradolf ist Dipl. Ingr.
A. Isler in Sulgen. Die Tagesleistung beträgt im
allgemeinen 300 bis 330 m", d. h. auf die halbe
Strafjenbreite eine Länge von 100 bis 110 m.

Bauchronik.
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt

Zürich wurden am 19. August für folgende B a u p r o -
jekte, teilweise unter Bedingungen, erteilt:

Ohne Bedingungen:
1. E. Oswald, Dachauf- und -umbau Gärtnerstr. 5, Z. 8 ;

Mit Bedingungen:
2. Baugenossenschaft für Altstadtsanierung „Zährin-

ger", Erstellung eines Hallenschwimmbades mit
Geschäftsräumen, teilweise Abgrabung des Hofes,
Beseitigung von Hofgebäuden, Spitalgasse 9/Zäh-
ringerplaß/Mühlegasse, teilweise Verweigerung,
Z. 1 ;

3. Kanton Zürich, 2 Verwaltungsgebäude mit Auto-
remise und Autoabnahmeraum, 1 Leitungsgang
unter der Straße und teilweise überbauung des
öffentlichen Grundes Stampfenbachstraße 31/Wal-
chestraße 6/Walcheplaß 1 und 2, teilweise Ver-
Weigerung, Z. 1 und 6;

4. R. Bischoff's Erben, Umbau Grütlistraße 38, Z. 2 ;

5. Genossenschaft Fellhof, Umbau Alfred Escher-
straße 76'Sternenstraße 11, Z. 2 ;

6. J. Pfenninger, Aufbau Mutschellenstraße 39, Bau-
bedingung, Wiedererwägung, Z. 2;

7. L. Ruff-Börsig, Umbau Dreikönigstraße 47, Z. 2 ;

8. Seidentrocknungsanstalt Zürich, Umbau Alfred
Escherstraße 18/Gotthardstraße 61, Z. 2;

9. H. Strickler, 1 Zweifamilienhaus und die Einfrie-
dung Niedelbadstraße 71, Z. 2;

10. A. Wettstein, Umbau Aubrigstraße 12, Z. 2 ;

11. O. Hauser, offener Schuppenanbau an das Sä-
gereigebäude Vers.-Nr. 1029 Kohlengasse, Z. 3;

12. Ranton Zürich, Einrichtung einer Rollschuhbahn
und Fortsbestand der prov. Trinkhalle Vers.-Nr.
1318/Uetlibergstraße bei Pol.-Nr. 309, Z. 3;

13. Richner's Erben, Umbau Manessestraße 84, Z. 3;
14. C. Hubacher, Wohnhaus mit Wirtschaft Rebgasse 8,

Abänderungspläne, Z. 4;
15. J. Rüegg, Umbau Kanzleistraße 227; Z. 4;
16. H. Ruß, Umbau Elisabethenstraße 11, Z. 4;
17. F. Schimura, Einrichtung dreier Badezimmer Köchli-

straße 14, Z. 4;
18. K. Wolf & V. Hoinkes, 2 Doppelmehrfamilien-

häuser mit 2 Läden, 1 Backraum und 1 Kondi-
toreiraum Werdstraße 54 und 58, Z. 4;

19. A. Honegger, Anbau mit Durchfahrt an das prov.
Autoremisengebäude an der Lichtstraße, Z. 5 ;

20. Lebensmittelverein Zürich, Lagerhaus für Obst und
Gemüse, 1 Kesselhaus, 1 Autoremise und Hoch-
kamin Turbinenstraße 27 Lichtstraße 31, Z. 5;

21. W. Simon, Geschäftshaus und Lagerhaus mit Ein-
friedung und teilweise Offenhaltung des Vorgar-
tengebietes Hardturmstraße 287/ Förrlibuckstraße,
Abänderungspläne, Z. 5;

22. Dr. G. Clystras, Umbau Germaniastraße 64, Z. 6 ;

23. E. Günthard, Doppelmehrfamilienhaus Röslistr. 40,
Abänderungspläne, Z. 6 ;

24. Kathol. Kirchenbauverein, „Bruder Klaus-Kirche",
Winterthurer- Langmauer-/Milchbuckstraße, Abän-
derungspläne, Z. 6;

25. Kobler & Komp., Werkstattgebäude mit Auto-
remisen Huttenstraße 46, Z. 6;

26. Gemeinnüßige Baugenossenschaft Zürich 7 und 8,

Autoremisengebäude und Einfriedung an der
Witikonerstraße bei Kat.-Nr. 3241, Z. 7 ;

27. Genossenschaft Kasinoplaß, Erstellung zweier
Autoremisen im Keller mit teilweiser Offenhai-
tung des Vorgartens und Abänderungspläne für
Umbaute Freiestraße 42, teilweise Verweigerung,

28. Genossenschaft Kasinoplaß, drei Wohn- und Ge-
schäftshäuser mit Wirtschafts- und Verkaufslokalen,
Saal und teilweise Offenhaltung des Vorgarten-
gebietes Freiestraße 50/Gemeindestraße 51/Wil-
friedstraße 19 (III. abgeändertes Projekt), teilweise
Verweigerung, Z. 7 ;

29. J. Tschudi, Um- und Anbau Susenbergstraße 77,

Abänderungspläne, Z. 7.

Von der Bautätigkeit in Zürich. Wie das Sta-
tistische Amt feststellt, wurden im ersten Quartal 1932

auf Stadtgebiet 288 Neubauten erstellt, gegen 471

in der gleichen Zeit des Vorjahres. Doch vermochten
die bedeutenden Großbauten den Rauminhalt von
673,000 auf 820,900 Kubikmeter zu steigern; auch

der Assekuranzwert erhöhte sich für diese Objekte
auf 57,86 Millionen Fr., gegen 44,87 Millionen Fr.

im Vorjahr. Hervorzuheben sind die zu 3,65 Millionen
Fr. versicherte Privatklinik Hirslanden und das Kirch-

gemeindehaus Wipkingen (Assekuranzwert 2,2 Mill.
Fr. ; die Kosten des Kindergartengebäudes an der

Zentralstraße sind auf 1,27 Mill. Fr. veranschlagt und
das neue Geschäftshaus der Seidentrocknungsanstalt
weist einen Versicherungswert von 1,2 Mill. Fr. auf.

In der Stadt Zürich werden gegenwärtig 70,000 Woh-

nungen gezählt. Im ersten Quartal 1932 wurden
1675 neue Wohnungen erstellt (1414 im ersten Vier-
teljahr 1931). Sämtliche verfügen über Zentralheizung;
nur bei sieben fehlt das eigene Bad. Die Bautätig-
keit ist gegenwärtig stark beeinträchtigt; projektiert
sind noch 554 Wohnungen (Vorjahr 897). In die

Berichtsperiode fällt die Zustimmung der Stimmbe-
rechtigten für den Bau eines Schulhauses mit Turn-

hallengebäude in Wipkingen, sowie die Baubewilli-

gung eines neuen Kinos und Geschäftshauses mit

Hotel garni im Stadelhoferquartier.
Die Neubauten der kantonalen PfiegeanstaH

in Wülflingen (Zürich), das neue Angestellten-Wohn-
haus, das Garagengebäude, der Wagen- und Ge-

räteschopf und das' große Treibhaus der Anstalts-

gärtnerei, sind teils fertig, teils wenigstens im Roh-

bau erstellt.
Neues Bureaugebäude für die Stadtverwal-

tung in Zürich. Auf dem alten Neumühlegelände
an der Walche gegenüber dem Plaßspiß herrscht seit

einigen Wochen eifrige Bautätigkeit. Das Land ist

seinerzeit von der Stadt für den projektierten Durch-

gangsbahnhof vorsorglich erworben worden. Da aber

der Durchgangsbahnhof aller Voraussicht nach nicht

gebaut wird, hat die Stadt für diesen Plaß ein Bau-

recht abgegeben, das nun auf die „A.-G. Bureau-
haus an der Walche" übergegangen ist. Nach dem

Projekt von Architekt J. Pfister-Picault wird hier ein

moderner Zweckbau mit Flachdach erstellt, und zwar

mit 77 Meter Länge, 22,5 Meter Breite und 20 Mete'

Höhe (ohne Dachaufbauten). Die beiden Treppe"'
häuser, die das Haus symmetrisch gliedern, sind durer

senkrechte Fensterreihen und Dachaufbauten markiert

Der Bau zeigt am Neumühlequai fünf Stockwerke
erscheint aber an der bedeutend höher gelegen®'
Walchestraße um zwei Stockwerke niedriger. D®

Gebäude wird 36,000 Kubikmeter umbauten Raum®
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clsx öslonxlcslzsnizsusx in Xcscloll ixl Oipl. Ingr.
Ixlsc in 5u!gsn. Ois Isgsxlsixlung lzslcsyl im

sllgsmsinsn 300 loix 330 ni", cl. li. sul clis lîsllzs
5lcsk)snlocsils sins I.snzs von 100 loix 110 m.

ksuckromll.
vsupoiîzeeilicke keviiligungen 6er Z»s«it

^iikîck v/ucclsn sm 19. T^uzuxl löc lolgsncls 6 s u pco -
jslcls, lsilwsixs unlsc Lsclingungsn, sclsill:

Olins Lsclingungsn:
1. Oxwslcl, Osclisul- uncl -umlzsu dsclnscxlc. 5,7^. 31

I^Iil Lsclingungsn:
2. ösugsnoxxsnxclisll lüc ^Ilxlscllxsniscung „/slicin-

gsc", ^cxlsllung sinsx llsllsnxcliwimmlzsclsx mil
dsxclisllxcsumsn, lsilwsixs ^lzgcslzung clsx llolsx,
Lsxsiligung von llolgslosuclsn, 5pilslgsxxs9//sli-
cingscplslz/l^lülilsgsxxs, lsilwsixs Vscwsigscung,
I. 1

3. Xsnlon T^üncli, 2 Vscwsllungxgslzsucls mil T^ulo-
csmixs uncl ^uloslsnslimscsum, 1 I.silungxgsn^
unlsc clsc 5lcshs uncl lsilwsixs Olzsclosuung clsx
öllsnlliclisn (Ocunclsx ^lsmplsnlzsclixlcshs 31/Ws!-
clisxlcskzs 6/WsIclisplslz 1 uncl 2, lsilwsixs Vsc-
wsi^scung, 7^. 1 uncl 6?

4. k. öixclioll'x ^clzsn, Omlssu (Ocüllixli-shs 33, 2 i

5. dsnoxxsnxclisll l-sllliol, Omlosu T^llrscl ^xclisc-
xlrshs 76 ^lscnsnzli-shs 11, 7^. 2 z

6. l. l'lsnningsc, ^ullssu ^lulxclisllsnxlcslzs 39, ösu-
losclingung, Wis6srscwsgun^, 2^

7. Xull-Löi-xig, Omlosu Ocsilcönigxlcslzs 47, 2. 2 i
8. 5sicisnlcoclcnungxsnxlsll 2üncli, Omlosu ^llcscl

^xcliscxlcs^s ^/dolllisrclxti-s^E 61, 2. 2;
9. ll. 5lnclclsc, 1 2wsilsmilisnlisux uncl clis ^inlns-

clung Xlisclsltzsclxli-slzs 71, 2!. 2:
10. 7^. Wsllxlsin, Omlssu ^ulzn'gxlcslzs 12, 2.2;
11. O. l^lsuxsc, ollsnsc 5cliuppsnsnlzsu sn clsx 5s-

gscsigsissucls Vscx.-XIi-. 1029 Xolilsngsxxs, 2. 3;
12. Xsnlon 2ücicli, ^inciclilung sinsc kollxcliuliloslin

uncl l-oclxlzsxlsncl clsc prov. Irinlclislls Vscx.-XIc.
1318/OslIiIsscgxli'shs iosi l'ol.-XIc. 309, 2. 3?

13. Xiclinsc'x ^cloen, Omlosu lVlsnsxxsxlcslzs 34, 2. 3?
14. d. lluiosclisc, Wolinlisux mil Wiclxclisll Xslogsxxs8,

^losnclscungxplsns, 2. 4:
15. 1. küsgg, Omlosu Xsn^lsixlcs^s 227; 2. 4;
16. 1^1. l?uh, Omlzsu ^lixslosllisnxli-skzs 11, 2. 4;
17. s-. 5cliimurs, ^inriclilung clcsisc öscls^immsc Xöclili-

xlcskzs 14, 2. 4;
13. X. Woll è< V. lloinlcsx, 2 Oopps!mslii'ssmi!iSn-

liscizsc mil 2 >.sclsn, 1 Vsclo-som oncl 1 Xoncli-
locsimom Wscclzlrshs 54 uncl 58, 4?

19. l-lonsggsc, ^nlsso mil Oumlilslii-l sn cisz pcov.
^olorsmizsngslsscicls sn clsc l-iclilzlcs^s, 5;

20. I.slzenzmitlsivsi'sin ^öncli, 1_sgs>-lisu5 löc Olzxl oncl
OsmOzs, 1 Xs55s!lisu5, 1 ^ulorsmizs oncl llocli-
Icsmin Ioi'Isinsn5li'shs 27 l.iclil5li-shs 31, 5?

21. W. 5imon, <Os5clisll5!iso5 uncl l-sgEclisciZ mil ^in-
lnsclung uncl lsiivvsizs Ollsnlisilung cls5 Vocgsi--
lsngslsislsz l'lsccllui'mzli'shs 237/ k-ömiilsuclcZli'skzs,
^issnclscungzpisns, 5?

22. Oc. d. dl^zlcsz, Omlssu lOscmsnisZlcs^s 64, 6 :

23. (Oünllisccl, Oopps!msliclsmilisnlisu5 köslizlc. 40,
^lzsnclscungzpisns, 2^. 6

24. Xsllio!. Xicclisnlzsuvscsin, „Lcuclsc Xlsuz-Xicclis",
Winlsclliucsc- l.sngmsusc-/l^Ii!clil?ucl<5li's^s,^lzsn-
clscungzplsns, 6;

25. Xolzisc 6< Xomp., Wsciczlsllgslzsucls mil ^ulo-
csmizsn l-lullsnslcslzs 46, 6;

26. dsmsinnülzigs Ksugsno35sn5clisll ^ücicli 7 un3 8,

^ulocsmizsngslzsucls uncl ^inlcisclung sn 3sc

Wililconsczlcslzs Issi Xsl.-XIc. 3241, /. 7;
27. Osno55SN5clisll Xszinoplsl;, ^czlsüung -wsisc

^ulorsmi8sn im Xsüsc mil lsiiwsizsc Ollsnlis!-
lung cls5 Vocgsclsnz uncl ^lssnclscungzpisns iüc
Omlzsuts ^csiszlcskzs 42, lsiiv^sizs Vscvvsigscunz,

23. dsno55sn5clisll Xssinopish, clcsi Wolin- uncl Os-
zclisllziisuzsc mil Wiclzclisllz- uncl Vsc!csul5!o!<s!sc>,
5ss! uncl lsilwsi5s Ollsnlisilung clss Vocgsclsn-
gsizislsz l-csisZlcslzs 50/dsmsinclszlcslzs 51/Wi!-
lnsclzlcslzs 19 slzgssnclsclsz ^cojslcl), lsi!wsi5s
Vscv/sigscun^, /. 7 z

29. l. Izcliucli, Om- uncl ^nlzsu ^uZSnlzsczzlcslzs 77,

^lzsnclscunzzpisns, ^2. 7.

Von «1er vsuîsîigkeiî in lûriià Wis clsx 5lZ
lixlizclis ^ml ls5l5lsül, wucclsn im sczlsn Ouscls! 1937

sul 5lscllgsii>isl 283 Xlsulssulsn sc5ls!!l, gsgsn 471

in clsc g!sic!isn 2sil clsz VOcjslicsz. Oocli vscmoclilsn
clis lzsclsulsnclsn dcolzlzsulsn clsn ksumin!is!l von
673,000 sul 320,900 Xulsilcmslsc ^u zlsigscn i sucli
clsc Azzslcucsniwsi'l scliölils xicli lüc cliszs Ossicle
sul 57,86 I^liüionsn l^c., gsgsn 44,87 !>4i!!ic>nsn
im Vocjslic. llscvoc^ulislosn zincl clis ^u 3,65 l^Iiüionsn
s-c. vscsicliscls?civsl!«linilc l'licxisnclsn uncl clsz Xiccli-

gsmsinclslisuz Wiplcingsn (^zxslcucsnnwscl 2,2 l^li!!.
^c. clis Xozlsn clsz Xinclscgsclsngsiosuclsx sn 3sl
^snlcslzlcshs xincl sul 1,27 I^Iiü. l-c. vscsnxcli!sgl unc!

clsx nsus (Osxclisllxlisux clsc 5siclsnlcocIcnung3sn3lZ!l
vvsixl sinsn Vscxicliscungxvvsi'l von 1,2 ^4i!!. s-c. sul
In clsc 5lscll /ücicli v/scclsn zsgsnwsclig 70,000 Wol>-

nungsn gsislill. Im scxlsn (Ouscls! 1932 vvucclsn

1675 nsus Wolinungsn scxlslll (1414 im scxlsn Visc-

lsljslic 1931). 5smtlicl>s vsclügsn ülosc 2snlcs!lisi^un^
nuc !osi xislzsn lslill clsx sigsns Vscl. Ois ösulslig-
Icsil ixl gsgsnv/sclig xlsclc iossinli-scliligl z pcojslclisst
xincl nocli 554 Wolinunzsn (Vocjslic 397). In cliê

Lsciclilxpsciocls lslll clis ^uxlimmung clsc 5limml?s-
cscliliglsn lüc clsn ksu sinsx 5cliullisuxsx mil lum-
lisIIsngsIosuclE in Wiplcingsn, xowis clis ösulzswilli-

gung sinsx nsusn Xinox uncl dsxclisllxlisuxsx mil

llols! gscni im 5lsclslliolscqusclisi'.
Die ^Isubsuten kisr ksntonslen pklegesnltsll

in Wülsiingen (/üncli), clsx nsus ^ngsxlsIIlsn-Wolin-
lisux, clsx dscszsngslosucls, clsc Wsgsn- uncl de-
cslsxcliopl uncl clsx ^cokzs Icsilolisux clsc T^nxlsllx-

gsclnscsi, xincl lsilx lsclig, lsilx vvsnigxlsnx im Xoli-
^su scxlslll.

^leueî Vuresugebsu6e tiir «lie Ztsciîvsrvisl
tung in üüriciH. T^ul clsm sllsn l^sumülilsgslsncls
sn clsc Wslclis gsgsnülzsc clsm l^Ishxpil; lisccxclil xsil

sinigsn Woclisn silcigs ksulsliglcsil. Osx I_sn3 iîl

xsinsc^sil von clsc 5ls^l lüc clsn pcojslclisi'lsn Ouccl-

gsngxlsslinliol vocxocglicli scwoclzsn v/occlsn. Os s^N
Zsc Ouccligsngxloslinîíol sllsc Vocsuxxiclil nscli niclt

zsissul wiccl, lisl clis 5lscll lüc clisxsn ?Isl; sin 3su-

csclnl slzgsgslosn, clsx nun sul clis „A.-6. kucssu-
lisux sn clsc Wslclis" ülzscgsgsngsn ixl. XIscli clsni

l'cojslcl von ^ccliilslcl l. ?lixlsc-l'icsull wiccl liisc sic

moclscnsc 2wsclcli>su mil k^Iscliclscli scxlslll, uncl
mil 77 I^Islsc I.sngs, 22,5 I^Islsc Lcsils uncl 20 I^slsl

llolis (olins Osciîsullzsulsn). Ois bsiclsn Icsppel'
lisuxsc, clis clsx llsux x^mmslcixcli ^lisclscn, xincl 3uccl

xsnlccsclils l-snxlsccsilisn uncl Osolisulissulsn mscl<lê>1

Osr ksu zcsigl sm Xlsumülilsqusi lünl Zloclcv/sc^
scxclisinl slosc sn clsr iosclsulsncl liölisc gslsgsnep
Wslclisxlcslzs um ?wsi 5loclcwsclcs nisclcigsc. ^
dslzsucls wiccl 36,000 Xuloilcmslsi' umìosulsn Xsuw^


	Vom Bau der Betonstrasse in Kradolf (Thurgau)

